
Naturschutzgebiet 
Dittinger Weide und Dittinger Wald
Die Dittingerweide …
… gehört zusammen mit der Blauen- und der Nenzlingerweide zu den 
drei artenreichen Magerweiden am Blauensüdhang. Dabei ist die Dittinger-
weide mit rund 470 Gefässpflanzenarten die wertvollste im Kanton Basel-
land und von nationaler Bedeutung. Sie gehört zum Naturschutzgebiet 
«Dittinger Weide und Dittinger Wald» und steht seit 2009 unter kanto-
nalem Schutz. Weite Bereiche sind sehr steil und mager. Grossflächig 
ausgebildet sind Gebiete mit wechselfeuchten Böden. Die zahlreichen 
Wachholderbüsche sind charakteristisch für die Dittingerweide.

Vielfältiger Lebensraum 
Die Weide liegt zwischen 400 und 560 m.ü.M. Die unterschiedliche 
Ausrichtung von Osten über Süden bis Westen begünstigt zusammen mit 
dem geologischen Wechsel zwischen hartem wasserdurchlässigem Kalk-
stein sowie weichen wasserstauenden Mergeln und Tonen die Artenviel-
falt. Eine ausgedehnte historische Hecke, der Dorfetter, trennt die Weide 
von der Siedlung. Bereits die Römer betrieben im Bereich des heutigen 
Spielplatzes einen Steinbruch.

Tier- und Pflanzenwelt
Zu jeder Jahreszeit lädt die Weide zum Beobachten 
und Staunen ein. Den Frühling künden Schlüssel-
blume, Enzian und Kleines Knabenkraut an. Zugvögel 
wie Neuntöter und Zaunammer kehren aus ihrem 
Winterquartier zurück. Blühende Schwarz- und Weiss-
dornbüsche setzen Akzente. Zahlreiche Wildbienen- 
und Hummelarten sind von Blüte zu Blüte unterwegs. 
Der Frühsommer ist die Hauptblütezeit der vielen 
Orchideenarten.

Mit dem Sommer beginnt die Hochsaison für bis zu 40 verschiedene 
 Tagfalter wie Bläulinge, Schwalbenschwanz oder den seltenen Samtfalter. 
Über 120 Nachtfalterarten wurden bisher von Fachleuten bestimmt. Jetzt 
ist auch das Gezirpe von Feldgrillen und Heuschrecken nicht zu über-
hören. Zu den letzteren gehören seltene wie die Blauflügelige Ödland-
schrecke und die Rotflügelige Schnarrschrecke.
Der Herbst ist die Zeit der Berberitzen und anderen Beerensträucher. 
Silberdistel, Deutscher Enzian und 
Wendelähre blühen jetzt. Von Juni 
bis Oktober wird die Weide zur 
Sömmerung genutzt und man kann 
Jungrinder beim Grasen beobachten; 
auch sie leisten ihren Beitrag zum 
Erhalt der Dittingerweide. 

«Naturschutzwald»
Die Waldfläche im Naturschutzge-
biet «Dittinger Weide und Dittinger 
Wald» beträgt 170 Hektar. Sie um-
rahmt das Dorf, die Dittingerweide 
und das Dittingerfeld. Die Vielfalt 
im Wald ist aussergewöhnlich, von 
sehr mageren, flachgründigen bis 
zu sehr tiefgründigen Standorten 
ist alles vertreten. Das Bild ums 
Dorf wird stark von den Föhren-
wäldern am Rittenberg geprägt. 
Besonders hervorzuheben sind die 
Orchideen-Föhrenwälder und die 
auf wechsel-trockenen Standorten 
vorkommenden Eichen wälder mit 
einem hohen Anteil an Elsbeerbäumen. Ebenso erwähnens wert sind 
die südexponierten, wärmebegünstigten Waldteile mit Fels partien, in 
welchen eine grosse Anzahl wärmeliebender Tier- und Pflanzenarten 
beheimatet sind.  
Die lange Waldrandlinie der Dittingerweide und des Dittingerfeldes 
entlang ist fast völlig unbeeinflusst von Waldstrassen. Dort bieten sich 

hervorragende Möglichkeiten 
für einen intakten Waldrand, 
der durch fachgerechte Eingriffe 
gefördert wird (Vernetzung). 
Einige Hektar der Waldfläche sind 
als Totalreservate oder Altholz-
inseln ausgeschieden. Auf diesen 
Flächen wird die Natur ihrem Lauf 
überlassen. In den anderen Wald-
flächen sind zum Teil forstliche 

Eingriffe notwendig, um den Lebensraum seltener Tier- und Pflanzen-
arten in diesen Gebieten bewusst zu verbessern. Wald ist dynamisch 
und gezielte Eingriffe zur Artenförderung helfen, Kleinpopulationen zu 
erhalten.
Auf der Westseite des Dorfes, unterhalb des Flugplatzes, wurde ein 
Teil des Waldes in Mittel- und Niederwald zurückgeführt, um diese alte 
 Bewirtschaftungsform zu erhalten.
Auch der Naturschutzwald ist ein Wald, in dem Bäume gefällt werden! 
Der Unterschied zum normalen Wald ist nur das Ziel: Im Naturschutzwald 
werden Bäume entfernt, um Lebensräume für Tiere und Pflanzen zu 
schaffen und zu erhalten. Im Wirtschaftswald hingegen werden Bäume 
gefällt, um Holz zu produzieren und zu ernten.

Mensch und Natur
Naturschutz und Erholung vertragen sich gut miteinander, sofern die 
Spielregeln beachtet werden. Bitte entdecken Sie die Gebiete von den 
Wegen aus, nehmen Sie ihren Hund an die Leine und gönnen Sie den 
Tieren und Pflanzen ihre Ruhezonen. Geniessen Sie Ihr Picknick an den 
für Sie eingerichteten Feuerstellen. Entfachen Sie jedoch anderswo kein 
Feuer und nehmen Sie Ihren Abfall mit. Besten Dank!
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Legende
 Naturschutzgebiet

1 Schule und  
Gemeindeverwaltung

 Parkplatz
2 Rittenberghütte
3 Forstwerkhof Schemel

 Feuerstelle
 Aussichtspunkt

● Ihr Standort

Geografische Eckdaten
Höchster und tiefster Punkt:
Brunnenberg 866 müM
Dittinger Rank 348 müM
Gemeindefläche: 675 ha
Wald und Gewässer: 428 ha
Landwirtschaft: 211 ha
Bauzone: 36 ha


